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Das Osterei 
(von August Heinrich Hoffmann von Fallersleben) 

 
Hei, juchhei! Kommt herbei ! 

Suchen wir das Osterei ! 
Immerfort, hier und dort 

und an jedem Ort ! 
 

Ist es noch so gut versteckt, 
endlich wird es doch entdeckt. 

Hier ein Ei ! Dort ein Ei ! 
Bald sind's zwei und drei ! 

 
Wer nicht blind, der gewinnt 

einen schönen Fund geschwind. 
Eier blau, rot und grau 

kommen bald zur Schau. 
 

Und ich sag's, es bleibt dabei, 
gern such ich ein Osterei : 

Zu gering ist kein Ding, 
selbst kein Pfifferling.  

Foto © Ria Windrich 

„Osterversammlung“ 

Foto © Ria Windrich  

 „Ostern 2021“ 

Wir wünschen  

all unseren Lesern  

ein frohes  

Osterfest 
d.Redaktion 
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FRIHJUHR A DR ÄBERLAUSITZ            Beitrag: Ilka Petrich 

De Finke schlätt, de Meese sirrt, 

de Oamstel singt, dr Täuberch girrt, 

und ubm uff dr Meste, 

do pfeifm aale Gäste. 

Zun Miste stelzt dr Gockel hie, 

schmeßt`ch a de Brust und kräht „kikri“!  

 

Und Strauch und Busch warn wieder grien, 

de Krokussel und Veilchen blihn, 

und nischt koann’s mih derwoarten 

an Reenel und an Goarten. 

Und jede Nacht hot woas gebrucht, 

wudroa ees gestern ne geducht. 

 

A Zickel huppt mit putzchen Springn, 

und do floigt schunt a Schmetterling ! 

Und uff’m Plumpesteene 

leckt’ch 's Miezel Schwanz und Beene.  

Dr Sunn’schein is oalln willkumm; 

de Binn, die summ, de Hummeln brumm. 

 

An Buuschrand uff dr Birkenbank, 

do soaß kee Mensch’n Winter lang. 

Itz wird se vill imschwänzelt, 

imschlichen und imtänzelt. 

A jeden Obd is se besoatzt – 

und wie’s do wischbert, wie’s do schmoatzt !  

Halli und hallo, halli und hallo ! 

Is Frihjuhr, is Frihjuhr, is Frihjuhr is do !  
Rudolf Gärtner (1875 – 1952) 
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Heimat– und Schloßverein Kittlitz e.V. - www.heimat-und-schlossverein-kittlitz.de 

 BENEFIZKONZERT  
für die Kinder der Ukraine      im Schloss Kittlitz  

                    

  

Das Acusticduo „MISS GRANDHOUSE“  
alias Anne Großhäuser und Marc Winkler  
haben sich spontan bereit erklärt,  
zusammen mit dem Schlossverein Kittlitz  
ein Benefizkonzert zur Unterstützung  
von geflüchteten Kindern aus der Ukraine zu organisieren. Der Eintritt und alle  
weiteren Einnahmen kommen ausschließlich diesem Zweck zugute.  
Die Erlöse werden vor Ort im Löbauer Territorium verwendet.  
 

„MISS GRANDHOUSE“ spielen ein vielseitiges Repertoire großer Hits und  
zeitloser Klassiker aus Jazz, Pop und „Good Oldies“. Erfrischend modern, individuell und 
anspruchsvoll für Gitarre und Gesang arrangiert, erwartet uns ein besonderer Abend  
mit hohem künstlerischen Anspruch und zudem für den guten Zweck.  
 

Mittwoch, den 27.04.2022 im Schloss Kittlitz  
Beginn: 20:00 Uhr Einlass 19:00 Uhr  
EINTRITT: 20,00 €  

Kartenvorbestellungen: Tel. 03585 410299 oder 01743216943  

oder an der Abendkasse  

Nächste Mitgliederversammlung des Heimat– und Schloßverein Kittlitz e.V. am 27.04.2022  18:30 - 19:30 Uhr 



Kittlitz aktuell - Seite 4 

Informationen aus dem Ortschaftsrat 

Am Montag den 07. März traf sich der Ortschaftsrat zu 
seiner öffentlichen Sitzung im Kittlitzer Schloss. Nach der 
Begrüßung des anwesenden Gastes durch den Ortsvorste-
her, verlas dieser die eingeladene Tagesordnung. Anschlie-
ßend gab Herr Schild die öffentlichen Tagesordnungspunk-
te der Hauptausschusssitzung bekannt. Die Punkte 
08/2022/SR und 10/2022/SR wurden erläutert und disku-
tiert. Weitere Punkte betrafen unsere Ortsteile nicht. 

Die immer noch defekten Straßenlaternen in den Ortstei-
len waren ein Thema. Da zum Teil die Schulwege betroffen 
sind, wäre aus Sicherheitsgründen eine zeitnahe Überprü-
fung der Straßenbeleuchtungen in den Ortsteilen ratsam 
und eine Reparatur erforderlich.  

Der schlechte Zustand der Hohle in Mauschwitz war ein 
weiteres Thema. Dieser sollte behoben werden, da es für 
die Anwohner der Schäferei Lautitz die Hauptzufahrt zu 
ihrem Grundstück ist. 

Der schlechte Zustand der Verbindungsstraße Bellwitz - Rosenhain und Lautitz - Glossen war ein weiteres Thema. 

Ein Bürger wies darauf hin, dass die Banketts auf der Verbindungsstraße Kittlitz - Breitendorf (K8607) stark ausgefahren 
sind oder teilweise kaum noch vorhanden. Auf Grund des schlechten Zustandes ist es nur eine Frage der Zeit, bis der 
Straßenbelag Schaden nimmt. Die verschlammten Straßen - Durchlässe (auf der K8607) in Höhe „Glossener Flössel“ 
zwischen Carlsbrunn und Kittlitz waren ein weiteres Thema, welches angesprochen wurde. Dort wäre es angebracht 
auf beiden Straßenseiten die Zugänge frei zu legen, um einen Durchfluss wieder zu gewährleisten. Da am Sichtdreieck 
Kreuzungsbereich K8607- S112 fast immer eine massive Sichteinschränkung besteht, möge man bei der künftigen Gras-
mahd großzügiger die Fläche freimachen.  

Eine weitere Anfrage betraf den schlechten Zustand des Fahrbuschweges. Da sich auf diesem Weg zahlreiche Schlaglö-
cher gebildet haben und der Verkehr diesen ausweicht. An einigen Stellen bricht der Weg zum Feld hin bereits ab.  

Anschließend gab Herr Schild die öffentlichen Tagesordnungspunkte der Ausschusssitzungen bekannt. Der Punkt 
02/2022/BVA wurde erläutert und diskutiert. Weitere Punkte betrafen unsere Ortsteile nicht. 

Der Ortsvorsteher unterrichtete erneut über die Möglichkeit in dem Programm des Vereins „Ländliche Entwicklung 
Zentrale Oberlausitz e.V.“ Ideen und Vorschlägen einzubringen, um unsere Oberlausitzer Heimat lebenswert zu erhalten 
und in ihrer Vielfalt zu gestalten.  
 

 B. Schild  
            Ortsvorsteher 

03.05.2022 

09.05.2022 um 19.30 Uhr 

Vereinshaus Wohla  

Foto © Ria Windrich   

„Osterbrunnen 2019 Löbau“ 

 

Foto © Birgit Arlt  

 „Kleine Auszeit“ 



Post an den Osterhasen 

Die Hortkinder der Klasse 1a folgten einem Aufruf der Zeitung, dem Osterhasenpostamt in Seifhennersdorf Grüße zu 
senden. In einem kleinen Projekt gestalteten wir eine Karte für den Hasen „Lotti“. Gemeinsam wurden Blumen ausge-
schnitten und mit einem Knopf verziert. Die Blüten legten wir zu einem Kranz, welcher einen lustig blickenden Hasen 
umrahmt. Auch ein paar Zeilen mit Grüßen wurden geschrieben. Ein großer Briefumschlag wurde zur Post gebracht. 

Nun hoffen wir, dass Lotti den Brief schnell erhält, sich darüber 
freut und wir bald Post aus Seifhennersdorf erhalten.  

Die Kinder und Erzieher aus dem Hort Kittlitz 
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Neues aus dem Hort Kittlitz 

 10. Mai 2022 

 07. Juni 2022 

             14:45 bis 15:30 Uhr 

Foto © Ria Windrich 

„Osterbrunnen 2019 Löbau“ 



 
Ein gesegnetes Osterfest wünschen wir Ihnen! Allen schlechten Nachrichten zum Trotz freuen wir 
uns an der guten Nachricht, die uns Ostern Grund zum Feiern gibt:  
Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden.  
 
Hilfe für die Menschen aus der Ukraine  
Die Frage, was unsere Aufgabe als Kirchgemeinde ist in der momentanen Situation, haben wir uns 
gestellt und stellen sie noch.  
 
Im Moment laden wir ein zum Friedensgebet 
Jeden Mittwoch treffen wir uns um 19 Uhr in der Kittlitzer Kirche. Sie sind 
herzlich dazu eingeladen! Wir treffen uns, solange unsere Kraft reicht oder 
der Krieg andauert. Wir wissen, an vielen Orten in dieser Welt gibt es 
Krieg. Immer ist unser Gebet für die Menschen, die darunter leiden, ge-
fragt. Wir wissen auch: Viele Menschen beten. Wir sind dankbar für jedes 
einzelne Gebet! 
 
Hilfe praktisch 
Außerdem möchten wir gern für die Menschen aus der Ukraine, die im Mo-
ment in unseren Dörfern unterkommen, eine Anlaufstelle anbieten. Wir könnten uns vorstellen, im 
Pfarrhaus einen wöchentlichen Treffpunkt zu schaffen. Dort können sich die Erwachsenen aus-
tauschen und die Kinder können derweilen auf dem Pfarrhof miteinander spielen. Im besten Fall fin-
det sich sogar jemand, der übersetzen und beim Ausfüllen von Formularen zur Hand gehen kann. 
Das wäre klasse! 
Dazu freuen wir uns über Ihre Zuarbeit, wo die Familien wohnen und wen wir einladen können.  
Außerdem: Wenn Sie Freude daran haben, sich an dieser Stelle ehrenamtlich zu engagieren, las-
sen Sie es uns ebenfalls gerne wissen (beides an Elisabeth Süßmitt: 0176-23611385).     
 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten der kommenden Zeit:  

 

 

17. April, Ostersonntag 
  6.00 Uhr 
10.00 Uhr 

Ostermette in Nostitz 
Festgottesdienst in Kittlitz 

18. April, Ostermontag 10.30 Uhr Gottesdienst in Ottenhain 

24. April, Quasimodogeniti 10.00 Uhr Taufgedächtnisgottesdienst in Nostitz 

1. Mai, Misericordias Domini 10.30 Uhr Gottesdienst in Kittlitz 

8. Mai, Jubilate 10.00 Uhr Jubelkonfirmation in Nostitz 

15. Mai, Kantate 10.00 Uhr Jubelkonfirmation in Kittlitz 

22. Mai, Rogate 17.00 Uhr Orgelvesper in Nostitz 

                      Ev.– Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 
 

Die Kirchgemeinde finden Sie im Internet unter www.kirche-kittlitz-nostitz.de 
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Hier erreichen Sie die 

 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 

OT Kittlitz 

Weißenberger Landstraße 8 

02708 Löbau 

 

Das Pfarrbüro besitzt mittlerweile  

keine festen Öffnungzeiten mehr 

Sie können aber jederzeit anrufen: 

Pfarrerin Süßmitt:  

0176/ 236 113 85 

und konkret für Beerdigungsanmeldungen  

Herr Ronald Manzke 

Telefon: 01520 / 43 23 949 

 

Wenn Sie Fragen zur Verwaltung haben, wenden 
Sie sich bitte an das Pfarramt  
des Kirchgemeindebundes: 

Telefon: 03585 / 47 04 0 
 

Die Mitarbeiterinnen im Pfarramt  
sind gern für Sie da! 
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Im März ging es in unserer Kindertagesstätte ganz um die Themen „Wir suchen den Frühling.“ Und natürlich „Ostern“. 

 

 

 

 

 

 

 

       

         Der Osterhase hat schon mal bei uns vorbeigeschaut, als wir  
gerade versucht haben Ostereier zu kneten.  

 
 
 
 
 

 
         Auch unsere Kleinen haben sich viel Mühe  
           gegeben, ihre bunten Eier zu gestalten.        
 

Liebevoll wurden die bunten Ostersträuße          

          von den Kindern in allen Gruppen selbst 

          geschmückt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tolle Ideen werden umgesetzt. Hier werden die Eier zum Beispiel mit Leim eingestrichen und danach  

in einer Schale mit Glitzerpulver gerollt. Das ergibt superschöne Muster und glänzt sehr hübsch. Zum  

Trocknen werden sie gleich von den Kindern an den Strauß gehangen. 

Neues aus dem Kinderhaus „Dreikäsehoch“ 



 

Auch unser Spielplatz wurde geschmückt.  
Viele bunte Ostereier hängen jetzt in den  
Sträuchern und bereiten viel Freude. Ob sich 
wohl irgendwo der Osterhase versteckt hat und 
uns heimlich beobachtet? 
 

 
 

Unsere Kindergartenkinder waren auf der Suche nach 
dem Frühling. Zu entdecken gab es viel: Krokusse, 
Schneeglöckchen, Narzissen und auch die schönen  
gelben Forsythien. Die Sonne schien und der Himmel 
strahlte herrlich blau. Die Kinder brachten ihre  
Eindrücke mit Pinsel und Farbe auf das Papier.  
 

Das Team der Kindertagesstätte  

„Dreikäsehoch“ in Kittlitz. 
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Neues aus dem Kinderhaus „Dreikäsehoch“ 

 

Foto © Birgit Arlt   

„kleine Auszeit“ 
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PlusBus, TaktBus – was ist das? 

Seit dem letzten Sommerfahrplanwechsel hat der Busverkehr in vielen unserer Ortsteile tagsüber zugenommen. Die 
Busse werden als PlusBus und TaktBus bezeichnet. Da fragt man sich, was steckt dahinter? 
 
„PlusBus- und TaktBus-Linien verkehren im gut merkbaren Takt, verbinden den ländlichen Raum mit den Zentren,  
 
 
 
 
 
sorgen für Anschluss an den Bahnhöfen und dafür, dass sich die Umsteigezeiten an Busbahnhöfen und wichtigen Halte-
stellen verkürzen. Ein ganzjährig einheitliches Schema garantiert stets gleiche Abfahrtszeiten auf gleichen Linien. In 
ganz Sachsen verbinden über 100 verlässlichen PlusBus-Linien und 70 TaktBus-Linien Stadt und Land. 
 

PlusBus: 
 

• der PlusBus fährt an Wochentagen stündlich zwischen 5.00 und 21.00 Uhr 
• mindestens 15 Fahrten pro Richtung 
• am Samstag mindestens sechs Fahrten pro Richtung 
• an Sonn- und Feiertagen mindestens vier Fahrten pro Richtung 
• gleicher Fahrplan an Schul- und Ferientagen 
• einheitliche Linienführung 
• Anschlüsse zu Zügen, Übergang in der Regel max. 10 Minuten 
 

PlusBus-Linien im Kreis Görlitz 
 

• 10 Zittau - Herrnhut - Löbau ‎-‎Anschlüsse zum Zug in Löbau, Anschlüsse zu TaktBussen (in Herrnhut) 
 

• 30 Löbau - Kottmarsdorf - Neugersdorf‎‎-‎Anschlüsse zum Zug in Löbau, 

                                        Anschlüsse zu Bussen (in Ebersbach und Neugersdorf) 
 

• 50 Löbau - Oppach - Ebersbach - Neugersdorf‎‎-‎Anschlüsse zum Zug in Löbau Anschlüsse zu TaktBus (in Oppach)‎ 
 

TaktBus: 
 

• der TaktBus fährt an Wochentagen zweistündlich zwischen 5.00 und 21.00 Uhr 
• Montag bis Freitag mindestens 7 Fahrten pro Richtung 
• am Samstag mindestens vier Fahrten pro Richtung 
• gleicher Fahrplan an Schul- und Ferientagen 
• einheitliche Linienführung 

• Anschlüsse zu Zügen, Übergang in der Regel max. 10 Minuten‎ 
 

TaktBus-Linien im Landkreis Görlitz 

• 15 - Zittau - Olbersdorf – Jonsdorf - Waltersdorf‎‎-‎Anschlüsse zum Zug in Zittau, Anschlüsse zu TaktBus 16 (in Ol-

bersdorf) und Bus 14 (in Waltersdorf) 

• 16 - Zittau - Olbersdorf – Oybin - Lückendorf ‎-‎Anschlüsse zum Zug in Zittau, Anschlüsse zu TaktBus 15 (in Olbers-

dorf) 

• 30 - Neugersdorf – Seifhennersdorf‎‎-‎Anschlüsse zu Zug und Bus in Neugersdorf 

• 31 - Löbau – Kittlitz – Weißenberg – Hohendubrau – Niesky‎‎(2022‎Verlängerung bis Niesky)- Anschlüsse zum Zug 

in Löbau nach Dresden und Görlitz 

• 37 - Herrnhut – Oderwitz – Leutersdorf - Seifhennersdorf‎‎-‎Anschlüsse zum Zug in Oderwitz, Anschlüsse zu Bussen 

(in Herrnhut, Oderwitz und Spitzkunnersdorf) 

• 67 - Görlitz – Bernstadt – Herrnhut‎‎-‎Anschlüsse zum Zug in Oderwitz, Anschlüsse zu Bussen (in Herrnhut, Oderwitz 

und Spitzkunnersdorf)‎“ 
 

Diese Informationen sind der Internetseite des ZVON entnommen, die Icons wurden vom Unternehmen zur Verfügung 
gestellt. 

Beitrag: Monika Wenzel 



 

Wie sieht es nun in der Praxis aus?  
Ich habe bisher nur mit der Linie 31 Erfahrungen sammeln können. Die Busse sind pünktlich und man erreicht die An-
schlusszüge. Ebenso klappt es, wenn man aus Dresden oder Görlitz kommt und den Bus in Richtung Kittlitz 
(Weißenberg) benutzen möchte. Auch mit viel Gepäck oder mit Kinderwagen ging bisher alles glatt. 
Leider werden die Busse kaum genutzt. Lediglich zu den Schulzeiten früh, mittags und nachmittags sind viele Kinder im 
Bus zu sehen. Könnten in den Vormittags-, Nachmittags- und Abendstunden auch kleinere Busse eingesetzt werden? 
Mit der neuen Linienführung wird Mauschwitz nicht mehr bedient. Das sehen die älteren Einwohner als großes Manko 
an. Vielleicht betrifft es auch andere kleinere Orte? Der ZVON ist dafür nicht verantwortlich zu machen, denn die Lini-
enführungen werden vom Kreistag nach Anzahl der Einwohner eines Ortes (formal???) festgelegt. 
 
Monika Wenzel 
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PlusBus, TaktBus – was ist das? 

Foto © Birgit Arlt  

„Baumblüte in der Pflaumenallee auf Bellwitzer Flur“ 

 

Nun will der Lenz uns grüßen… 

„An Friehjuhr kimmt de Sünne raus!“ 

Ein weiser Satz der Oberlausitzer. Frühlingszeit ist nicht nur Freude am Sieg über den Winter. Die langersehnte Zeit des 
eigenen Tätigseins in „Hof und Garten“ beginnt wieder. Die Ungeduld hat ein Ende. Fleiß und Naturnähe unserer Ober-
lausitzer zeigen sich in liebevollen Naturgärten, weiten Frühlingswiesen und zur Osterzeit die geschmückten Bäume 
und Sträucher mit bemalten Eiern. Ein Hingucker und Verweiler ist jedes Jahr der „Eierbaum“ in Unwürde der Familie 
Penther. Oft sieht man Leute dieses Prachtexemplar fotografieren. Ja, Ostern ein ebenso schönes Fest wie Weihnach-
ten! Es gibt so vieles davon zu berichten, aber über allem steht die Freude, die Wärme.  Wie auch hier sind die größten 
Nutzer unsere Kinder. Die Vorfreude ist groß und das Ostereiersuchen der Höhepunkt. Vergessen wir nicht den Grün-
donnerstag. Ob es noch Kinder gibt, die den Reim noch kennen? Ob sie noch mit dem „Bettelsäckel“ losziehen? Ich 
glaube im Oberland gibt es sie noch. Ist es doch ein Brauch, welcher nicht in Vergessenheit geraten sollte. Noch ein 
Gedanke zum Frühling. Neulich ein Brief von der Volksbank. Sie beteiligen sich an der Aufforstung von Kottmar und 
Löbauer Berg. Endlich - es wird nicht nur gerodet, man will unsere schöne Heimat erhalten, zumal ein Skandal und kein 
Berg mehr darstellt. So, und jetzt geht es auf zum Kräutersammeln: Giersch und Brennnesseln und Brunnenkresse. Lei-
der ist letztere sehr rar geworden. Es gibt nichts köstlicheres, preiswerteres und gesünderes wie die einheimischen 
Kräuter. 

Bald trüb und rau. Bald licht und mild. Ist der April des Menschen Ebenbild. 

Eine gute Zeit und schöne Ostern  

Eure Heidi 

Oberlausitz geliebtes Heimatland….. 



 

Der II. Weltkrieg war gerade erst zu Ende gegangen und um einer drohenden Hungernot entgegenzuwirken, befahl der 
russische Kommandant von Löbau neben der Bodenreform auch die Wiedereröffnung aller Lebensmittelbetriebe. Dazu 
zählte neben der Nudelfabrik auch die Zuckerfabrik. Durch die Bodenreform erhielten viele kleine Landarbeiter und 
vor allem Vertriebene aus Schlesien und Ostpreußen Grund und Boden und die Möglichkeit, ein Neubauernhaus zu  
errichten. Es vereinte meist Wohnung – Stall – und Scheune. An landwirtschaftlicher Nutzfläche bekamen sie meist  
5 bis 7 ha zugeteilt. Darauf bauten sie neben Getreide und Kartoffeln auch Zuckerrüben an. Im Herbst wurden diese 
dann geerntet und mit einem Transportmittel, meist ein Pferd oder Kuhgespann nach Löbau zur Zuckerfabrik gefahren. 
Nur die noch verbliebenen Großbauern lieferten mit Traktoren an.  
Ein Teil der Bauern kam vom Bahnhof herunter ein anderer Teil fuhr vom Schlachthof herauf. Alle warteten am Ein-
gang der Zuckerfabrik und begehrten Einlass. Oft kam es zu fürchterlichem Gedränge und auch zu Handgreiflichkeiten. 
Um dieses Durcheinander abzustellen war jemand notwendig der hier Ordnung schaffen konnte.  
Und dieser Mann hieß Johann Mickan. Er war sehr umsichtig und vorausschauend. Er dirigierte die Bauern der Reihe 
nach auf den Fabrikhof und wies ihnen einen Platz an der Schwemme zu, an dem sie die Rüben mit der Gabel in die 
Schwemme schaufeln konnten. Einmal, als ein Pferd zu viel Rüben gefressen hatte, rannte er mit diesem im Laufschritt 
über den Hof, damit es keine Kolik bekam. Somit wurde Johann Mickan eine bekannte Persönlichkeit und war in der 
Bauernschaft hochgeachtet.  
Aber wer war Johann Mickan wirklich? In einer Mußestunde erzählte er mir unter Tränen seinen Werdegang. Familien 
Mickan wohnte in Särka bei Weißenberg. Johann hatte mittlerweile sechs Geschwister und für einen einfachen Stein-
brucharbeiter auf dem Stromberg wurde es immer schwieriger, alle sieben Mäuler satt zu bekommen. Deshalb nahm 
er eines Tages Johann bei der Hand und ging mit ihm ins Schloss zum Baron von Horst, um für Johann, er war inzwi-
schen schon 13 Jahre alt eine Beschäftigung zu erbitten. Der Baron schaute sich ihn an und meinte, er könne bei ihm 
im Schloss als Diener arbeiten. Der Lohn war spärlich, aber Johann hatte wenigsten satt zu essen. Schon am nächsten 
Tag erschien Johann zum Dienst. Er bekam ein grünes Livree zum Arbeiten und gesagt, was er zu tun hatte.  
Es muss erwähnt werden, das der Baron selbst nicht das geringste Interesse an der Landwirtschaft hatte, deshalb  
wurde das Gut von einem alten Inspektor verwaltet, so recht und schlecht, Geld kam selten rein, der Baron war  
ständig von Schulden geplagt. Seine wahre Leidenschaft war die Fliegerei.  
Schon in den 20ziger Jahren fuhr er ständig auf den Flugplatz nach Görlitz und machte dort eine Fliegerausbildung. Als 
1939 der Polenfeldzug begann, war er schon Jagdflieger und bei Jauer in einem Fliegerhorst stationiert, wo er sich 
auch wochenlang aufhielt. Er war auch nicht verheiratet und lebte lieber solo.  
Johann bekam nun folgende Aufgaben zugeteilt. Erschien eine Kutsche, so musste er die Türen öffnen und die Koffer 
ins Schloss tragen, im Haushalt helfen, Silber putzen, Essen und Getränke servieren und wenn einmal im Monat der 
Baron von Schlesien nach Särka geflogen kam, und zwei Sack schmutzige Wäsche abwarf, so musste er diese einsam-
meln und im Waschhaus abliefern. Wenn er dann einmal wieder persönlich erschien, nahm er diese wieder gewaschen 
mit. Eines Tages erschien er mit einer sehr schönen jungen Dame im Schloss. Er hatte sie in Breslau in einem Café  
kennengelernt.  
Johann bekam sofort die Anweisung, das alte Auto, ein Brennabor, der in einer Scheune stand, wieder flott zu machen, 
was er auch tat. Diese junge Frau, eine Halbjüdin, war sehr wohlhabend. Sie entstammte aus der Dresdner Bankiersfa-
milie Georg Arnold. Diese Familie war sehr hoch angesehen, weil sie sich sehr sozial arrangierte. Beispielsweise  
stiftete sie für die Dresdner das Arnoldbad. Für den Baron bedeutete diese Bekanntschaft, das jetzt frisches Geld in das 
heruntergewirtschaftete Rittergut floss. Deshalb begannen auch unmittelbar die Hochzeitsvorbereitungen. Die Leder-
stiefel, die er vorher beim Schuster Buhl auf Abzahlung bestellt hatte, wurden sofort bar beglichen.   
Selbst die adeligen Nachbarn, wie die Frau von Loeben aus Kuppritz, griffen helfend unter die Arme. Für Johann bedeu-
tete diese Hochzeit und die vielen Gäste so viel Arbeit, dass er abends totmüde in sein Bett fiel. Als die Feierlichkeiten 
ein Ende fanden, verabschiedete sich der Baron und begab sich wieder zu seinem Fliegergeschwader, dass jetzt in der 
Ukraine um Charkow operierte.  
So kam er, so oft es sein Dienst zuließ, nach Särka. Er ließ von seinen Landarbeitern sogar eine Start- und  
Landebahn in Särka anlegen, gegenüber dem heutigen Landschaftsbau Bohr, als sich die Möglichkeit anbot, von der 
Wehrmacht ein ausgedientes Flugzeug, in diesem Fall eine Focke Wulf FW 190 G, zu bekommen. Dieses Flugzeug war 
militärisch nicht mehr einsatzfähig. Da die Baronin das Geld vorstreckte, konnte er es erwerben und privat nutzen,  
natürlich musste er sämtliche Bewaffnung entfernen.  
Jetzt begann das süße Leben. Flüge nach Dresden zum Amüsieren und Flüge nach Breslau zum Einkaufen. Oft kamen 
Gäste, wie sein Fliegerkamerad Döring aus Zittau oder Baron von Lüttichau aus Kittlitz. Aber der Krieg wurde immer 
schlimmer. Der Baron kam immer seltener nach Särka.  

 

Weiter auf Seite 13   
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Johann Mickan, der Hofmeister  Beitrag: Bernd Engelmann 
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Johann Mickan, der Hofmeister 
 

Die Baronin begann sich zu langweilen, denn in Särka war so gut wie nichts los. In Dresden war sie ja in dieser Richtung 
sehr verwöhnt worden, sodass sie auch besonders unter körperlicher Enthaltsamkeit litt. Und hier entfaltete sich jetzt 
hier für Johann neben Koffer reintragen und Wäsche einsammeln ein weiteres Betätigungsfeld.  
Er musste jetzt die Baronin lieben. Da er aber kein geborener Liebhaber war, erklärte ihm die Baronin alles geduldig, 
wie sie es gern haben möchte. Johann war ein gelehriger Schüler, deshalb musste er immer öfter antreten, bereitwillig 
erfüllte er auch jeden Sonderwunsch.  
Da man durch das mitgebrachte Geld der Baronin, obwohl das Gut wenig abwarf trotzdem noch gut leben konnte,  
traten daraufhin, wie es so üblich ist, Neider auf den Plan. So sprach der Ortsbauernführer von Spittel, Karl Tillig den 
Baron an. Er meinte, dass es für ihn günstiger wäre, wenn er sich von seiner Frau trennen würde, da sie aus jüdischen 
Verhältnissen entstamme. Als sich weitere warnende Stimmen meldeten, entschloss er sich die Baronin nach Danzig zu 
fliegen, von wo aus sie mit dem Schiff nach London emigrierte.  
Der Baron flog jetzt weitere Kriegseinsätze an der Ostfront. Als er einmal abgeschossen wurde, ließ er sich drei Monate 
zu seinem Fliegerkameraden Döring zu den Zittwerken nach Porisch versetzen. Dort wurde die Messerschmitt Me- 262 
gebaut, der erste Düsenjäger der Welt. Sein Einsatz bestand darin, dass die fertig produzierten Jäger von einer Start-
bahn hinter dem Werk sofort an die Front geflogen werden mussten.  
Johann hatte auch keine richtige Aufgabe mehr auf dem Gut. Da er nur noch ein Strich in der Landschaft war, holte ihn 
sein Vater wieder weg vom Gut, um ihn etwas aufzufüttern. Nach dem Ende des Krieges kehrte die Baronin Margot 
von der Horst wieder nach Särka zurück, um ihren Besitz wieder zu übernehmen. Das war aber nicht mehr möglich, 
weil das Gut schon durch die Bodenreform ausgesiedelt war. Das Schloss war eine russische  
Kommandantur geworden. Vorrübergehend kam sie bei einer Särkaer Gutsarbeiterin unter. Später wurde sie von  
ihrem Mann abgeholt und beide emigrierten in die USA. Nach der Wende 1991 kamen beide hochbetagt nach Särka, 
um sich den Zustand ihres Rittergutes anzuschauen. Aufgrund des schlechten Zustandes verzichteten beide auf eine  
Rückübertragung.  

*** 
 

 

Begriffserklärung der Redaktion: 
 

Die Focke-Wulf Fw 190, genannt „Würger“, war ein deutsches Jagdflugzeug des Zweiten Weltkriegs. Die bei  
Focke-Wulf in Bremen unter der Leitung von Chefkonstrukteur Kurt Tank entwickelte Maschine wurde ab 1941 in  
hoher Stückzahl für die Luftwaffe produziert und als zweiter Standardjäger neben der Messerschmitt Bf 109 eingesetzt. 
Bis zum Kriegsende 1945 wurden rund 19.500 Fw 190 in verschiedenen Versionen produziert.  
Quelle: Wikipedia 
 

Die Brennabor-Werke Gebr. Reichstein, später Brennabor-Werke AG, waren ein deutscher Hersteller von Kinderwa-
gen, Fahrrädern, Kraftwagen und Motorrädern mit Sitz in Brandenburg an der Havel.  
Im Jahr 1919 wurde der Mittelklassewagen Typ P vorgestellt, für den 1921 die Großserienproduktion begann. Anfang 
bis Mitte der 1920er Jahre war Brennabor zum größten Automobilhersteller Deutschlands aufgestiegen, bis 1927/28 
noch Zweitgrößter hinter Opel. Das Unternehmen beschäftigte 1924 6.000 Arbeiter.  
Quelle: Wikipedia 
 

Die Zittwerke AG waren ein Tarnunternehmen der Junkers Flugzeug- und Motorenwerke AG, das von 1944 bis 1945 in 
Zittau und dessen Stadtteil Großporitsch bestand.  
Nach der Produktionsaufnahme im Jahre 1944 diente die Produktionsstätte Zittwerke-Kaserne der Fertigung von Trieb-
werken vom Typ Junkers Jumo 004B. Das Junkers Jumo 004 war das erste serienreife Strahltriebwerk der Welt.  
Quelle: Wikipedia 

Beitrag: Bernd Engelmann 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/W%C3%BCrger
https://de.wikipedia.org/wiki/Jagdflugzeug
https://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Focke-Wulf
https://de.wikipedia.org/wiki/Bremen
https://de.wikipedia.org/wiki/Kurt_Tank
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_meistgebauten_Flugzeuge
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_meistgebauten_Flugzeuge
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftwaffe_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Messerschmitt_Bf_109
https://de.wikipedia.org/wiki/Kinderwagen
https://de.wikipedia.org/wiki/Kinderwagen
https://de.wikipedia.org/wiki/Fahrrad
https://de.wikipedia.org/wiki/Kraftwagen
https://de.wikipedia.org/wiki/Motorrad
https://de.wikipedia.org/wiki/Brandenburg_an_der_Havel
https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelklasse
https://de.wikipedia.org/wiki/Brennabor_Typ_P
https://de.wikipedia.org/wiki/Opel
https://de.wikipedia.org/wiki/Junkers_Flugzeug-_und_Motorenwerke
https://de.wikipedia.org/wiki/Zittau
https://de.wikipedia.org/wiki/Poraj%C3%B3w
https://de.wikipedia.org/wiki/Junkers_Jumo_004
https://de.wikipedia.org/wiki/Strahltriebwerk


 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
  

Kittlitz aktuell - Seite 14 

Wandergruppe 60+ 
Wanderung im März in unbekannte Gefilde 

Kennen Sie den Breiteberg?  
Keiner von uns 16 Wanderern – ausgenommen unsere beiden Wan-
derleiter – hatten vorher vom Breiteberg gehört bzw. wussten, in  
welche Richtung es dieses Mal gehen sollte. Die Aufklärung erfolgte 
am Wandertag, es ging erst mal durch  
Großschönau in Richtung Zittau. Am Ende des Ortes biegt eine Straße 
nach Olbersdorf ab und bald darauf waren wir auf einem Wander-
parkplatz am Fuße des Breiteberges. Der Breiteberg ist immerhin 510 
m hoch, kann auf verschiedenen Wegen, mal wandertechnisch  
anspruchsvoller, mal weniger, erklommen werden. Bevor wir uns bei 
herrlichstem Frühlingswetter auf den Weg machten, wurden  
natürlich die Geburtstagskinder gefeiert. Da kam auch die Frage auf, 
ob unsere Wandergruppe umbenannt werden sollte in 70+ oder 80- ? 

 
Unterwegs sahen wir die ersten Frühjahrsblüher des Waldes,  
z. B. Seidelbast. Da das Laub auf den Bäumen noch fehlte, hatte 
man oft einen schönen Ausblick ins Oberlausitzer Land. Das  
sollte aber noch besser werden! Oben angekommen, empfing 
uns schon die Wirtin - eine resolute, aber überaus herzliche 
Frau, die die Baude seit 2004 allein bewirtschaftet. Deshalb ist 
eine Anmeldung unbedingt notwendig. Im Sommerhalbjahr ist 
von Donnerstag bis Sonntag oder auf Vereinbarung geöffnet. 
Auch Silvester wird von Insidern auf dem Berg gefeiert. Das  
Essen ist deftige Hausmannskost und schmeckt vorzüglich! Man 
sollte Hunger mitbringen, denn die Teller sind voll und es wäre 
schade um jeden Bissen, der  
übrig bleibt! 

 

Auf dem und um den Berg gibt es noch jede Menge zu entdecken. Wir sind an einer 
Querxhöhle vorbeigewandert. Da könnten auch Kinder auf Erkundungstour gehen. Ein 
Highlight ist der 13 m hohe Aussichtsturm, der 1936 erbaut und nach dem Südlausit-
zer Heimatforscher Dr. Curt Heinke benannt wurde. Durch die Gemeinden Hörnitz und 
Hainewalde erfolgte 2003/04 eine umfassende Sanierung. Der Ausblick ist grandios! 

Auf dem Rückweg kamen wir am Kaiser-Friedrich-Denkmal vorbei. Je nachdem,  
welchen Weg man einschlägt, kann man auch die Kaiser-Friedrich-Quelle, den 
Querxborn sowie den Tschoarschlsteen bewundern. Die Wege sind übrigens sehr gut 
ausgeschildert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir haben wieder einen schönen Wandertag erlebt und ein Stück mehr von unserer Heimat kennengelernt.  
Zum guten Schluss: Was macht ein Autofahrer in diesen lausigen Zeiten, wenn er schon fast in Zittau ist? 
 

Monika Wenzel 
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Abfall im Monat Mai      (Kittlitz mit ehem. Ortsteilen) 

    Restmüll:     13.05.  und 28.05.                        Biomüll:   06.05.   und  20.05.2022 

Gelbe Tonne:        30.05.2022                                  Blaue Tonne:       03.05.2022  
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Kindertagespflegestelle „Riesengroß“ 

 

 Kindertagespflegestelle 

„Riesengroß“  

Weißenberger Landstraße 4  

Löbau OT Kittlitz  

 

      Mittwoch,  

      04.05.2022  

    15:30 bis  

     18:30 Uhr  



 

  

Der Heimat- und  

Schloßverein Kittlitz e.V. 

 
 

lädt alle Junggebliebenen  

ein zum  

Tanz in den Mai  
am Samstag,  

den 14. Mai 2022  

im Schloss Kittlitz  
 

Einlass: 19 Uhr  

Beginn: 20 Uhr  
 

Musik: DJ Jens  
 

Kartenvorverkauf:  

 im Schloss Kittlitz (Mo.– Do. 8.00-10.00 Uhr)  

 Löbau Information  

 Gärtnerei Jacob  

 Haarstudio Daniela  

 oder telefonisch: 03585 410299  

 

Kartenpreis: 6,00 €  
 

Getränke und ein kleiner Imbiss stehen bereit.  

Kittlitz aktuell - Seite 17 
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Oberlausitzer Lebenslinien e.V. 

 

Unser gemeinnütziger Verein Oberlausitzer Lebenslinien e.V. wurde im Februar 2020 gegründet und hat seinen Sitz in 
Kittlitz. Sein Wirkungskreis liegt im Großraum Löbau und Umgebung. 
Oberlausitzer Lebenslinien e.V.- hier haben sich sozial engagierte und kulturell interessierte Menschen zusammenge-
funden, um Menschen mit Handicap das Leben und die Teilhabe an der Gesellschaft zu erleichtern. Wir wollen Men-
schen mit und ohne Behinderung dazu ermutigen, mit unserer Unterstützung ihr Umfeld aktiv zu gestalten. 
Ein Punkt in unserer Vereinsarbeit ist es für Menschen mit Pflegegrad, Alltagshilfen zu installieren und für pflegende 
Angehörige Entlastungsangebote zu schaffen. Wir haben alle bürokratischen Hürden gemeistert und unser Verein hat 
für diese Arbeit die Anerkennung als Anbieter für Niederschwellige Betreuungs- und Entlastungsangebote durch den 
Kommunalen Sozialverband Sachsen erhalten. Unsere Angebote gelten für Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Senioren 
und für deren Angehörige. Besonders Menschen mit Handicaps und vor allem auch deren Angehörigen wollen wir hel-
fen ihren Alltag gut zu bewältigen und ermöglichen aktiv am sozialen Leben teilhaben zu können. Wir haben über An-
gebote des KSV die Möglichkeit gefunden, Hilfe für die Betroffenen kostenfrei anzubieten. Durch unsere breit aufge-
stellten Angebote betreuen wir derzeit Senioren im Raum Löbau und geben ihnen Unterstützung im Alltag. Diese 
reicht von Hilfestellungen im Haushalt, gemeinsamen Spaziergängen oder auch Gestaltung von Spielenachmittagen. 
Wir begleiten stundenweise 2 behinderte Kinder, um die Angehörigen in der Betreuung zu entlasten. 
In der Grundschule Löbau Ost basteln wir mit den Kindern im Rahmen der Ganztagsangebote  einmal in der Woche. 
Mit Kreativität und viel Spaß sind alle dabei. 
Natürlich haben wir noch viele andere Ideen. Angedacht ist, kleine Kursangebote im Bereich Floristik, Gestaltung mit 
Naturmaterialien und Entspannung in der Natur, anzubieten. Ort und Zeit werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

In der weiteren Zukunft werden wir uns mit zu uns passenden Projekten beschäftigen.  

So haben wir, trotz Corona Hemmnisse; unseren Start gut geschafft und freuen uns auf die vor uns liegende Arbeit im 
Verein. 

Wenn Sie mehr über unsere Vereinsarbeit erfahren wollen, dann melden Sie sich gern. 

Kontakt:  Haike Stier 2. Vorsitzende 

Tel:  03585/ 410964 

Funk: 0152/02844717 

E-Mail:    info@oberlausitzerlebenslinien.de 
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Ein Verein stellt sich vor:  Beitrag:  Haike Stier 

mailto:info@oberlausitzerlebenslinien.de


 

Kittlitzer Maibaumstellen und Hexenbrennen 2022 

 

Dieses Jahr soll wieder am 30.4.2022 das traditionelle Maibaumstellen mit an-

schließendem Fackelumzug zum Hexenfeuer auf den Horken stattfinden. 

 

 

    Ablauf:       ca. 18 Uhr Treff im Schlosspark Kittlitz 

ca. 18.30 Uhr Maibaumstellen  

ca. 19.30 Uhr  Fackelumzug zum Kittlitzer Horken 

Nach Ankunft auf dem Horken entzünden des Hexenhaufens. 

 

Das Bauen von Hexen ist erwünscht. Die mitgebrachten Hexen werden durch die Feuerwehr 

vom Schlosspark zum Horken transportiert. 

Der Tradition folgend werden zum Maibaumstellen wieder kräftige Helfer gesucht. Wer das  

unterstützen möchte, sollte sich rechtzeitig im Schlosspark Kittlitz einfinden. Die Bewachung 

des Maibaumes über die gesamte Nacht ist notwendig. Wer sich daran beteiligen möchte, 

sollte sich bitte unbedingt mit den Verantwortlichen des Jugendclub Kittlitz e.V. in Verbindung 

setzen. Das Maibaumstellen, der Fackelumzug und das Hexenbrennen ist eine Gemeinschafts-

aktion des SV Horken Kittlitz, des Jugendclubs und der Ortsfeuerwehr Kittlitz.  

Für gastronomische Betreuung ist gesorgt. 
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Jugendclub Kittlitz e.V. 
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NOTRUFE & Hilfe am Telefon 

Die fünf W‘s: 
Wo geschah es ? 

Was geschah ? 

Wie viele Personen sind betroffen ? 

Welche Art der Erkrankung liegt vor ? 

Warten auf Rückfragen ! 

Dienste & Bereitschaften Rufnummer 

Notruf (Feuerwehr) Rettungs-

dienst) 

112 

Rettungsleitstelle (03571) 19 29 6 

Polizei 110 

Polizeistandort Löbau (03585) 86 50  

Bürgerpolizist:  

Polizeihauptmeister Tino Syckor  

Clara-Zetkin-Straße 1a 

(03585) 86 52 14 

Bundespolizei Zittau (035843) 26 10 

Ärztliche Bereitschaftsdienst 116 117 

Krankenhaus Ebersbach (03586) 76 22 00 0 

Krankenhaus Zittau (03583) 88 10 00 

Giftnotruf (0361) 73 07 30 

Stadtwerke Löbau (24 h Stördienst) 

Wasser und Strom 

Gas 

 

(03585) 86 67 77 7 

0800 3008 24 8 

Große Kreisstadt Löbau (03585) 45 00 

Friedensrichterin Frau Woithe 

Schiedsstelle in Stadtverwaltung 
Löbau, Rathaus, Altmarkt 1 

0162 10 72 843 
Email: 

schiedstelle@loebau.info 

Sperrnotruf für Karten 11 61 16 

Telefonseelsorge (0800) 11 10 11 1 

(0800) 11 10 22 2 

- Alle Angaben ohne Gewähr - 
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04. Mai 2022 

Ab dem 21. Mai 2022 
wieder in Ihrem Briefkasten 

AS 


